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An 
Presse, Funk und Fernsehen 
in Berlin und Brandenburg 

Berlin, 9. Dezember 2012 
 
 

S-Bahn-Fahrplanlücke auf Stadtbahn endlich geschlossen 

Eine jahrelange Forderung des Berliner Fahrgastverbands IGEB wird 
mit der Bestellung zusätzlicher S-Bahn-Fahrten durch das Land Berlin erfüllt. 

 

Ab Montag, dem 10. Dezember verkehrt die S75 Wartenberg—Westkreuz montags bis freitags fast ganz-
tägig im 10-Minuten-Takt bis Westkreuz. Bisher gab es auf dem Stadtbahnabschnitt Ostbahnhof—West-
kreuz außerhalb des Berufsverkehrs nur einen 20-Minuten-Takt. Dadurch entstand auf der Stadtbahn drei 
Mal je Stunde eine 8-Minuten-Lücke, die vom Berliner Fahrgastverband IGEB seit Jahren kritisiert wurde. 
Denn diese Lücke hat nicht nur zu längeren Wartezeiten der Fahrgäste geführt, sondern aufgrund des 
hier großen Fahrgastaufkommens den Betrieb aller Linien auf der Stadtbahn instabil gemacht. Umso 
erfreulicher ist, dass das Land Berlin nun die zusätzlichen Fahrten der S75 bestellt hat. 

Bedauerlich ist, dass die Wiederinbetriebnahme der S85 Grünau—Waidmannslust, die ebenfalls ab 10. 
Dezember montags bis freitags verkehren sollte, ein weiteres Mal verschoben worden ist. Der Berliner 
Fahrgastverband IGEB teilt jedoch die Auffassung des Landes Berlin, dass es nicht sinnvoll ist, diese 
Linie zu fahren, wenn damit ein verlässliches Angebot im übrigen Netz nicht mehr möglich ist. Denn die 
Berliner S-Bahn hat noch immer zu wenige Fahrzeuge verfügbar und vor allem zu wenige Triebfahrzeug-
führer, um das gesamte bestellte S-Bahn-Fahrplanangebot einschließlich S85 stabil fahren zu können. 

Da es durch das Fehlen der S85 auf dem Abschnitt zwischen Ostkreuz und Adlershof immer wieder zu 
überfüllten und dadurch oft auch verspäteten Zügen insbesondere auf der S8 kommt, sollten Land Berlin, 
VBB und S-Bahn prüfen, ob bei ausreichender Fahrzeugverfügbarkeit, aber noch fehlenden Fahrpersona-
len für die S8 der Einsatz von Zügen mit sechs statt vier Wagen kurzfristig möglich ist. Alternativ sollte 
geprüft werden, ob bei verbesserter Fahrzeug- und Personalsituation die S85 zunächst auf der Teilstrecke 
zwischen Grünau und Treptower Park schnell wieder in Betrieb genommen werden kann. Für diesen 
Abschnitt würden nur drei statt der für die gesamte S85 erforderlichen sechs Umläufen benötigt. 

Positiv ist, dass die S-Bahn GmbH zum heutigen Fahrplanwechsel eine Neuauflage ihres kostenlosen 
Fahrplanheftes herausgebracht hat. Zugleich wird damit noch einmal schmerzlich bewusst, dass der VBB 
durch die Koppelung an die bereits zwei Mal verschobene und weiterhin nicht gesicherte Flughafeneröff-
nung seit Dezember 2010 trotz zahlreicher Änderungen für Berlin kein aktuelles Fahrplanbuch und auch 
nicht den beliebten Atlas neu herausgebracht hat. 

Christfried Tschepe, Vorsitzender  Jens Wieseke, stv. Vorsitzender 

Alle IGEB-Pressedienste und IGEB-Positionen finden Sie auch unter www.igeb.org 


